
Be ric ht übe r das 

1. Milbenkolloquium 

vom 8. bis 10. Ok tober 1997 am Staatli chen Museum für Naturkunde Görl itz 

Auf der 3. Tagung de r Europäischen Gese ll schaft für Acaro logic (EURAAC) im Juli 1996 
in A mstcrdam wurde unler den deutschen Teilneh mern di skutiert. ob es fü r den Gedanken­
austausch und die acaro logischc Forschung im deutschsprach igen Raum empfehlenswert 
wäre, ein eigenes A rhc ilsll'c lTcn durchzuführen. Da vie le Ko lleg innen und Kollegen in der 
Anfrage vom Dezember 1996 diesen Vorschlag bcgli ißI haben. entschieden wir uns, ein 
MilbcnkolloquiuJ11 zu organi sie ren. Es so ll Kom munikationslllöglichkciten für all e Bere iche 
de r Acaro logie, von de r systemati sch - taxonomischen Forschung über ökologische, parasito­
logische. medi zini sche lind vC lcrinünlledizinische Untersuchungen bis zur Bearbeitung 
angcwandter Themen aus de r Bodenzoologie oder dem Pflanzenschut i' .. bieten und die Kon­
takte der e inzelnen Arbeitsgm ppcn förd ern. Weiteres Zie l des Treffens ist die Diskuss ion 
neues ter wissenschaftlicher Erkenntnisse aber auch e in freimütige r Gedankenaustausch über 
laufende oder geplante Forschu ngsvorhaben und deren erste Ergebnisse. insbesondere auch 
von jungen Wissenschaftl ern. 

Das t. Milbenko lloquium fand im Oktober 1997 in Görlit z slatt. Es nahmen 2 1 Acaro lo­
gi nnen und Acaro loge ll aus Deutschland teil. Die Teilnehmer präsent ie rt en 15 Beiträge, die 
in diesem Bericht zusammengefaßt we rden . Die Diskuss ion zu den Vorträgen war sehr in­
teressant , insbesondere wei l es durch die unterschied lichen Arbeitsgebie tc (von der Grund­
lagenforschung bis zur produktbczogenen Forschung in der Industric) ein weites Spektrum 
der Betrachtung e ines Problems gab. Weiterhin rUumte das Kolloquium jungen Wi ssen­
schaftlern die Mög lichkeit e in , die Ergebnisse ihrer Arbe iten vo rzuste ll en und zu diskuti e­
ren. Damit wurde e in weite res Anliegen unseres Treffens. die Unterstützung jüngerer Kolle­
gen bei ihren Forschungsa rbeiten, ve rwirkli ch t. 

In der Abschlußdiskussion sprachen sich alle Te il nehmer dafür aus, jedes zwcite Jahr e in 
Ko lloquium zu veransta lt en und ab dem nächsten Treffen die Acaro loginnen und Acaro lo­
gen aus allen deutsc hsprachigen Ländern e inZlilade ll . Das nächste Mi lbenkolloquium wird 
im Hcrbst 1999 in Brcmen (Arbeitsgruppe Pro L Dr. Wilte) stattfinden. Darüber hinaus be­
stand der Wunsch, daß de r Salllllliungsbereich Spinnentiere des Staat li chen MUSCllIllS für 
Naturkunde Görlitz (PF 300 154.02806 GÖrli tz. Tel. 0358 t/47604 \. 407000) als ständige 
Kontaktstc lle dienen soll. Hier werden wir Ne ui gke iten und andere Inro rmationcn sammeln 
und die Adressenli ste rüh ren. Es ist vorgesehen, jedes Jahr einen In formationsbrie f an a ll e 
Interessenten zu versc hi cken. 

Görl itz , im Februar 1998 

Dr. Axc l Christian PD Dr. Hart lll ll t Koehler 


